Umwelt und Innovation - eine Initiative der „Foundation for Environmental Education (FEE)“

Das Thema für 2005-2007 ist: „Nachhaltige Mobilität“

„ Umwelt und Innovation“ ist eine Initiative der „Foundation for Environmental Education (FEE)“, um Umwelt-Projekte ins Leben zu rufen, die innovative Problemlösungen von Umweltschulen/Agendaschulen ins Zentrum stellen. Vorbildhafte Projekte werden durch Fördergelder unterstützt, um die Aktionen der Schulen in der Gemeinde oder im Stadtteil umsetzen zu können. Die Initiative der FEE hat im Herbst 2005 mit einer Pilotphase in den folgenden Ländern begonnen: Großbritannien, Deutschland, Spanien und Italien. 

Konzept der Initiative

Das Ziel ist es, innovatives Denken und Problemlöseverhalten im Umweltschutz und in der nachhaltigen Entwicklung an Schulen zu fördern, die sich auf Prozesse der nachhaltigen Entwicklung in der Kommune beziehen. Die Initiative der FEE findet auf zwei Ebenen statt: einer nationalen und einer europäischen. Eine nationale Jury vergibt finanzielle Zuschüsse für die innovativsten Schulprojekte, um deren Umsetzung zu fördern. Die europäische Jury wird nach einer gewissen Zeit die Schulprojekte bewerten, die ihre Fördergelder am effektivsten eingesetzt haben, um ihre Problemlösungen zu verwirklichen. 

Ziele der Initiative

· Möglichst viele Schulen für die Diskussion, Planung und Umsetzung von innovativen Projekten nachhaltiger Mobilität (Thema für 2005-2007) gewinnen;

· Arbeitsbeziehungen stiften helfen zwischen Schulen und Einrichtungen der Kommune;

· Einen Beitrag für die Bildung für nachhaltige Entwicklung durch eine anregende, praktische Initiative leisten;

· Den Einfluss von Schulen bei der Durchführung realer Veränderungsprozesse in der Kommune unterstützen;

· Positive Veränderungen herbeiführen, indem gute Beispiele und Ideen zwischen den Umweltschulen auf der ganzen Welt geteilt werden.

Verfahrensweise:

Interessierte Schulen sollen die nationale Koordinierungsstelle in Deutschland kontaktieren und sich dort bewerben. 

Projektvorschläge sollen die folgenden Punkte enthalten:

· Einführung in das und Zusammenfassung des Problems;

· Vorstellung des Teams und der lokalen Partner;

· Projektbeschreibung, insbesondere Angaben darüber, wie das Projekt umgesetzt werden soll und wie das Problem gelöst wird;

· Aktionsplan der Umsetzung in der Gemeinde oder im Stadtteil;

· Aufschlüsselung der Finanzmittel, die benötigt werden und Angabe weiterer Sponsoren;

· Beschreibung des innovativen Charakters des Projekts.

Fördergelder und Auszeichnungen

Nationale Auszeichnungen und Fördergelder

Die nationalen Jurys werden jeweils über 20.000€ verfügen, um besonderen Schulprojekte bei der Umsetzung zu helfen. Die nationalen Jurys entscheiden, auf wie viele Schulprojekte diese Summe aufgeteilt werden und wie viel Geld jedes einzelne Schulprojekte erhalten soll. Die teilnehmenden Schulen können weitere Sponsoren einbeziehen, um ihre Lösungswege zu verwirklichen. Die Hinzuziehung weiterer Sponsoren aus den Bereichen „Kommune“ und „regionale Mobilität“ ist besonders erwünscht.

Europäische Auszeichnungen für die Projektumsetzung

Die nationalen Schulprojekte, die von der europäischen Jury als qualifiziert angesehen werden, können hochrangige Auszeichnungen erhalten, beispielsweise durch die FEE-Partner „United Nations Environment Programme (UNEP)“, z.B. durch die Teilnahme an internationalen Events für Jugendliche oder Lehrer. Eine entsprechende Liste von UNEP-Events und EU-Events wird später veröffentlicht werden. 

Bekanntmachung guter Praxisbeispiele

Besonders gute Schulprojekte werden in eine internationale Online-Datenbank aufgenommen und weltweit, auch als Buch, veröffentlicht. Ausgesuchte Preisträger erhalten die Chance, ihre Projekte auf internationalen Events vorzustellen. 
Kriterien für die Auszeichnung in der ersten Phase (Projekt-Skizzen)

Initiative und Beteiligung: Die Projekte können von einer Umweltgruppe oder Agenda-Initiative ausgearbeitet sein, sollen aber die Schule als Ganzes und die Gemeinde oder den Stadtteil einbeziehen;

Die Projekte sollen durchführbar sein: Die Umsetzung soll innerhalb eines Schuljahres stattfinden (zwischen September 2006 und April 2007) und durch die finanzielle Unterstützung der FEE und weiterer lokaler Sponsoren möglich werden. Denken Sie daran, dass die nationalen Jurys jeweils über 20.000€ verfügen werden, die auf die Projekte verteilt werden können. Die Projekte sollten darauf Bezug nehmen, wofür die Fördergelder eingesetzt werden sollen. 

Partnerschaften: Gute Ergebnisse lassen sich oft durch die Bildung von Partnerschaften zwischen unterschiedlichen Einrichtungen erzielen. Die Schulen sollen Gemeinderäte, Bürgermeister, Unternehmen, Umweltschutzgruppen und andere zu einer Zusammenarbeit bewegen. Solche Partnerschaften sind wichtig für die Preiswürdigkeit der Projekte. 

Innovation: Die Projekte werden in Bezug auf ihren innovativen Charakter bewertet: dies bezieht sich auf die Problemlösung selbst und den Weg, der dazu geführt hat. 

Nationale Jury – erste Phase (Projekt-Skizzen)

Zusammensetzung der Jury: Die Jurys werden von der FEE und dem nationalen Koordinator der Umweltschulen in jedem Land zusammengestellt. Sie setzt sich aus Repräsentanten der Nachhaltigkeitsdebatte zusammen. In Deutschland wird die Jury zu Beginn des Jahres 2006 bestimmt. Ihre Zusammensetzung ist bei der nationalen Koordination zu erfragen. 

Auswahl der Projekte: Die Jury wählt die Projekte an Hand der genannten Kriterien aus und legt die Höhe der Fördergelder fest. Die Jury kann auch Projekte auszeichnen, ohne Fördergelder zu vergeben. Die Entscheidung der Jury ist endgültig.

Fördergelder: Die nationalen Jurys werden jeweils über 20.000€ verfügen, um besonderen Schulprojekte bei der Umsetzung zu helfen. Die nationalen Jurys entscheiden, auf wie viele Schulprojekte diese Summe aufgeteilt werden und wie viel Geld jedes einzelne Schulprojekte erhalten soll.

Datum für die Jurysitzung und die Auszeichnungsveranstaltung: Juni 2006.

Kriterien für die Auszeichnung in der zweiten Phase (Projekt-Umsetzung)

Umsetzung: Die europäische Jury bewertet, welche Schulprojekte durch die Verwendung der Fördergelder am besten umgesetzt wurden. Das Vorhandensein von Partnerschaften ist ein wichtiges Kriterium. Es können nur die Schulprojekte berücksichtigt werden, die von einer nationalen Jury ausgezeichnet wurden. 

Effektivität: Die Projekte sollen eine Umsetzung nach Maßgabe des Aktionsplans beschreiben sowie Ergebnisse durch Teamwork und in Einklang mit der Finanzplanung erzielen. Wenn dies nicht der Fall ist, sollte dies gesondert begründet werden. 

Nachweis: Die nationale Jury wird die Arbeit der ausgezeichneten Schulen überprüfen und den Abschlußbericht bzw. die Bewerbung für die europäische Jury bewerten. 

Europäische Jury – zweite Phase (Projekt-Umsetzung)

Die europäische Jury wird von der FEE und dem internationalen Koordinator der Eco-Schools in jedem Land zusammengestellt. Sie besteht aus:

· Vertretern des FEE-Präsidiums;

· Toyota Motor Europe – Corporate Social Responsibility;

· UN-Umweltprogramm;

· Europäische Kommission.

Projekt-Auswahl: Die europäische Jury wird nach einer gewissen Zeit die Schulprojekte bewerten, die ihre Fördergelder am effektivsten eingesetzt haben, um ihre Problemlösungen zu verwirklichen. Die Entscheidung der Jury ist endgültig.

Europäische Auszeichnungen: Die europäische Jury wird besondere Auszeichnungen festlegen.

Datum für die Jurysitzung und die Auszeichnungsveranstaltung: Juni 2007.

Hinweise auf interessante Websites:

Europäische Mobilitätswoche der EU: www.mobilityweek-europe.org
Europäische Umweltagentur: www.eea.eu.int
Unterstützung:

Diese Initiative wurde ermöglicht durch die Unterstützung von Toyota.

Entwicklung und Umsetzung:

Die Initiative ist ein Projekt der internationalen Eco-Schools der FEE in Zusammenarbeit mit den Koordinationsstellen der Umweltschulen in Deutschland, Großbritannien, Italien und Spanien sowie dem FEE-Programm „Young Reporters for the Environment“. 

Institutionelle Unterstützung: Die Initiative wird durch das Umweltprogramm der Vereinten Nationen (UNEP) mit Informationen und Materialien unterstützt. UNEP vergibt darüber hinaus eigene Preise für die besten Schulprojekte. 

Kontakte
Für weitere Informationen schauen Sie bitte auf die internationale Website: 

www.eco-schools.org/innovation

Für Kontaktaufnahmen in Deutschland wenden Sie sich bitte an:

Deutsche Gesellschaft für Umwelterziehung e.V.

Büro Schwerin

Hagenower Straße 73

D 19061 Schwerin 

umwelterziehung-schwerin@sn.imv.de

Tel.
+49 - (0)3 85 - 39 93 - 184

Fax
+49 - (0)3 85 - 39 93 - 185

http://www.umwelterziehung.de
Die Koordination der Eco-Schools finden Sie unter: www.eco-schools.org. 

